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Nachweis des Vorkommens von Sternen aus den Argelander*-

schen nördlichen Zonen in anderen Quellen.

Von Wilhelm Oeltzen,
Assistent der k. k. Sternwarte zu Wien.

In dem Maihefte 1854 dieser Sitzungsberichte habe ich unter

dem Titel : „Ergänzungen zur Histoire Celeste francaUe und einigen

anderen Stern-Katalogen" eine Reihe Bemerkungen geliefert, die das

Resultat einer Vergleichung aller grösseren Fixstern -Kataloge mit

den Argeland einsehen nördlichen Zonen-Beobachtungen waren. Ich

liefere im Folgenden ein anderes Resultat dieser Vergleichung.

Je mehr sich in irgend einem Zweige der Wissenschaft das zu

verarbeitende Material anhäuft, desto grösser wird das Bedürfniss

nach einer Sichtung desselben , nach einer Zusammenstellung und

Trennung des bereits Geschehenen und des noch zu Leistenden. In

dem Zweige der Astronomie, welcher die Kenntniss der Fixsternörter

zum Zwecke hat, macht sieh dieses Bedürfniss besonders fühlbar,

weil hier gar leicht eine rudis indigestaque moles aufgehäuft wird,

wenn jeder Beobachter seinen eigenen Weggeht, und sich in der

Wahl seiner Arbeiten nicht durch bestimmte, in dem Bedürfnisse der

Wissenschaft gegründete Gesichtspunkte leiten lässt. Umdie Rich-

tung zu erkennen, in welcher hier erspriesslich zu wirken, wird es

von Zeit zu Zeit nöthig, das bereits Geleistete zusammenzufassen.

Die Kenntniss des Fixsternhimmels, was die Reichhaltigkeit der

gelieferten Sternörter betrifft , hat seit dem Ende des vorigen Jahr-

hunderts vornehmlich durch die Arbeiten von Lal ande, Bessel und

Argelan der die glänzendsten Fortschritte gemacht. Während

La 1 a ii d e\s Beobachtungen sich über den ganzen sichtbaren Theil des

Himmels erstreckten, haben sich später Bessel und Argeland er

in eine mehr ins Einzelne gehende Wiederholung in denselben Raum

getheilt, und etwa 125000 Beobachtungen geliefert, wo La lande

nur 50000 hatte. Wir beschäftigen uns hier nur mit den Arbeiten

Argelander's über den nördlichen Theil des Himmels zwischen

dem 45. bis 80. Grade der Declination, welche noch geraume Zeit

die Hauptquelle unserer Kenntniss dieses Theiles bleiben werden.

(Astronomische Beobachtungen auf der Sternwarte der königlichen
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rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Bonn. Erster Band,

Bonn 1846.)

Die Form, in welcher diese Beobachtungen gegeben sind, näm-

lich die immittelbar aufgezeichneten Zahlen so viel wie möglich bei-

zubehalten, ist bei einer etwaigen spätem Verbesserung der Beduc-

tions-Elemente, so wie für die Zwecke der leichten und sichern Auf-

findung von Irrthümern und der Möglichkeit ihrer Correction die

einzig anwendbare, durch keinen Katalog zu ersetzende. Ohne die

Zonen-Beobachtungen der Histoire Celeste zu besitzen, würden wir

uns manche Fehler in dem Kataloge, die von Versetzungen und Ver-

schiebungen ganzer Zeilen herrühren und die Örter vieler Sterne

gleichzeitig entstellen, oder Fehler wie die Weglassung des Decimal-

zeichcns bei den Zeitsecunden, z. B. 56 s
statt 5*6 kaum erklären,

geschweige denn corrigiren können. So wie aber für diese Zwecke

jene Form ganz unschätzbar ist, ebenso ist für andere ein aus den

Beobachtungen berechneter Katalog ein unumgängliches Bedürfniss.

Man verlange z.B. die Zonen-Beobachtungen der Histoire Celeste mit

den Zonen-Beobachtungen von Argel ander zu vergleichen, durch

Beduction der einen Epoche auf die andere; ohne die beiden bezüg-

lichen Kataloge vorher abgeleitet zu haben, ist eine solche Arbeit gar

nicht denkbar.

Betrachtet man einen solchen Katalog nur als ein Mittel, die

auch in anderen Quellen vorkommenden Sternörter ausfindig zu

machen, oder als ein blosses Begister zu den Zonen-Beobachtungen,

oder als Grundlage von Sternkarten, sowie alle grösseren Fehler

und Irrthümer zu entdecken, so genügt die beiläufige Angabe des

Ortes, der Bectascension etwa in ganzen Zeitsecunden, der Declina-

tion in ganzen oder Zehntel-Bogenniinuten. Durch die genaue Beduc-

tion der Beobachtungen aber geht nicht nur keiner der eben ange-

führten Vortheile verloren, es erwachsen daraus vielmehr neue, durch

welche der vergrösserte Aufwand an Zeit und Mühe reichlich ent-

schädigt erscheint. Von den Beductions-Elementen der Präcession,

Nutation und Aberration kann man wohl annehmen, sie seien so genau

bekannt, dass etwaige spätere Correctionen derselben nur einen ver-

schwindenden Einfluss auf die Positionen ausüben, im Vergleich mit

den unvermeidlichen zufälligen ßeobachtungsfehlern. Nicht ganz

dasselbe ist vielleicht der Fall mit den von der Aufstellung des

Instrumentes herrührenden Elementen. Das Vorhandensein derartiger
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ungenauer Annahmen offenbart sich aber erst durch die Vergleichung

der genau reducirten Örter einer Zone mit den gemeinschaftlich in

anderen Zonen oder in anderen Katalogen vorkommenden Bestimmun-

gen. In vollem Umfange sind also dergleichen Untersuchungen erst

möglich, wenn alle Beobachtungen schon genau reducirt vorliegen,

jede mit Angabe der Zone, welcher sie entnommen. Bei dem Ge-

brauche des Kataloges kann es dann nöthig werden, Correctionen, die

sich eben aus jenen Untersuchungen ergeben haben, anzubringen;

aber einerseits hat dies nicht die mindeste Schwierigkeit, wenn jeder

Sternort mit der Numer der Zone versehen ist, andererseits ist

auch die sorgfältige Benutzung von auf andere Art entstandenen

Stern-Katalogen nicht immer frei von nachträglichen Verbesserungen,

seien dies nun constante oder irgend ein Gesetz befolgende ,
wie sie

sich durch spätere Untersuchungen der Theilungsfehler, der ange-

wendeten meteorologischen Instrumente u. s. w. ergeben haben. Ein

anderer Einwand, den man gegen die Anfertigung von Katalogen aus

Zonen-Beobachtungen, mögen sie die genau oder nur beiläufig redu-

cirten Örter enthalten , machen kann, ist der, dass alle in den Zonen

selbst fehlerhaften Örter mit in den Katalog übergehen und noch ver-

mehrt werden durch neue bei der Rechnung und Katalogisirung ent-

stehenden. Dieser Einwand ist begründet; was aber die letzteren

Fehler betrifft, so sind von ihnen auch andere Kataloge nicht frei, sie

lassen sich durch die grösste Sorgfalt nicht ganz vermeiden, aber

doch auf ein Mass zurückführen, das allen hilligen Anforderungen

entspricht. Bei einer vielfachen Benutzung desBaily'schen Kataloges

der Histoire Celeste francaise habe ich im Vergleich zu den Fehlern

der Original-Beobachtungen, nur höchst selten solche angetroffen,

welche in einer feblerhaften Beduction zu suchen waren, und kommen

auch solche vor, so sind auf der andern Seite wieder manche in den

Zonen entdeckte Fehler bereits verbessert in den Katalog aufgenom-

men. Die noch unentdeckten gehen freilich in denselben über. Dieser

Nachtheil scheint mir aber nicht erheblich genug, um als Einwand

gegen die Katalogisirung überhaupt, in Anbetracht der sonstigen

Vortheile der letzteren gelten zu können. Der Katalog kann manchen

Nutzen stiften, auch ehe es gelungen ist, sich von der Bichtigkeit aller

Sternörter zu überzeugen. Die Beobaehtungeu lassen sich erst, in

diese Form gebracht , bequem mit anderen Bestimmungen, und die

dann noch übrig bleibenden nur einmal beobachteten Sterne unmit-
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telbar mit dem Himmel vergleichen, so dass eben erst der Katalog

das einzig bequeme Mittel wird , jede Beobachtung verificiren zu

können.

Der genau reducirte Katalog hat nun ausser den Vortheilen,

welche auch der beiläufig reducirte gewährt, noch den, dass der

Rechner, welcher eine Stern-Position benutzen will, dieselbe schon

reducirt vorfindet, und also der jedesmaligen , wenngleich nur klei-

nen Rechnung überhoben ist; will er diese dennoch vornehmen , so

wird ihm die schon ausgeführte Rechnung eine willkommene Controle

darbieten. Bei der Benutzung nur eines einzelnen Sternortes, wie in

dem Falle , wo ein Stern als Vergleichstern bei der Beobachtung

eines Planeten oder Kometen gedient hat, ist die Ersparniss an Zeit

und Mühe allerdings nicht so erheblich; sie wird es aber, sobald eine

grössere Menge von Sternen aus einem anderen Kataloge genau ver-

glichen werden soll, etwa zur Entdeckung von eigenen Bewegungen,

eine Arbeit, die jedenfalls ausgeführt werden muss , um in diesem

Zweige diejenigen Kenntnisse zu erlangen, weiche das vorhandene

Material der Beobachtungen überhaupt zulässt. —Sowie der blosse

Übersichts-Katalog nur grössere Irrthümer entdecken lässt, so gibt

der genau reducirte auch Veranlassung zur Auffindung der kleineren

und nicht blos der Irrthümer, sondern auch der grösseren unvermeid-

lichen ßeobachtungsfehler. Er liefert ferner das vollständigste Mate-

rial zur Ermittelung des wahrscheinlichen Fehlers einer einzelnen

Beobachtung.

Von diesen Gesichtspunkten Hess ich mich leiten bei der Aus-

arbeitung des in den Annalen der Wiener Sternwarte (dritte Folge,

erster und zweiter Band, 1851 und 1832) erschienenen Kataloges der

Argelander'schen nördlichen Zonen. Die in diese Form gebrach-

ten Beobachtungen Hessen sich nun zur Erzielung neuer Resultate

benutzen. Zu diesem Zwecke reducirte ich alle grösseren, weiter unten

aufgeführten Fixstern-Kataloge innerhalb der Grenzen jener Zonen

auf die Epoche von 1842. Die Folge davon war zunächst die Auffin-

dung und Berichtigung einer Reihe von Fehlern in den Zonen-Beobach-

tungen von Argel ander, welche sich in den folgenden Bänden der

Annalen der Sternwarte angezeigt finden , dann einer andern Reihe

Bemerkungen zur Histoire Celeste francaise und einigen anderen

Stern-Katalogen, welche sich in dem heurigen Maihefte dieser

Sitzungsberichte befinden. Ein weiteres Resultat war die Entdeckung
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von Sternen mit beträchtlicher Eigenbewegung, welche mit unter

jene Bemerkungen aufgenommen sind.

Ferner ergab sich dadurch eine Liste von Sternen, welche nur

einmal bei Lal and e und sonst nirgends vorkommen. Sind diese

Sterne von neuem mit dem Himmel verglichen, eine auf der hiesigen

Sternwarte vorbereitete Arbeit, so werden alle in diesem Räume in

der Uistoire Celeste niedergelegten Sternörter, durch wenigstens

eine spätere Beobachtung festgestellt sein. Dieser Vorgang wird

mit der Zeit mit allen übrigen Zonen-Beobachtungen vorgenommen

werden müssen, so dass von jedem Sterne wenigstens zwei Bestim-

mungen vorliegen.

Ein weiteres Resultat, welches den Gegenstand dieser Mitthei-

lung ausmacht, ist die Zusammenstellung aller derjenigen Argelan-

der'schen Sterne, welche sich auch in anderen Quellen vorfinden und

zwar mit genauer Angabe dieser Quelle. Über die Art, auf welche

diese Übersicht benutzt werden kann, mögen noch einige Andeutun-

gen folgen.

Die Kenntuiss der jedem Storno zukommenden eigenen Bewe-

gung, die uns in Zukunft die wichtigsten Aufschlüsse über die Bewe-

gung unserer Sonne und die räumliche Anordnung der Weltkörper

ausserhalb unseres Sonnen-Systems liefern wird, setzt zwei in entle-

genen Epochen angestellte Beobachtungen derselben Sterne voraus.

Das vorhandene Material an Beobachtungen ist zu diesem Zwecke

noch nicht hinlänglich ausgebeutet, und es würde in dieser Beziehung

gewiss eine lohnende Arbeit sein, die bei Lal an de und Arge lan-

de r gemeinschaftlich vorkommenden Sterne mit einander zu verglei-

chen 1
). Dazu ist aber vorerst erforderlich, diese Sterne aufzusuchen

und zusammenzustellen, was eben im Folgenden geschehen ist. Wenn
sich bei der nur beiläufig angestellten Reduction schon einige, frei-

lich sehr auffallende eigene Bewegungen offenbaren konnten, so ist

anzunehmen, dass die genaue Reduction der Lalande'schen Sterne

und ihre Vergleichung mit den etwa üO Jahre später fallenden

Argel and er'schen Bestimmungen jene Liste noch beträchtlich ver-

grössern wird. Der Zwischenraum beider Epochen ist etwa derselbe,

4
) So hat auch Struve in seinem Kataloge: Stellarum fixarum imprimis duplicium

et multiplicium poaitionea mediae pro epochu 1830 aus der Vergleichung mit

Lalande mehrere entschiedene eigene Bewegungen abgeleitet.
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wie der zwischen den Beobachtungen von Bradley und Piazzi,

welche B es sei zur Ableitung einer zahlreichen Menge entschiedener

Eigenbewegungen geführt haben. Die Benutzung von Zonen-Beobach-

tungen zu diesem Zwecke gewährt freilich nicht dieselbe Genauig-

keit. Aber stets müssen die sich zeigenden starken Unterschiede ent-

weder in einer eigenen Bewegung oder in einem Fehler ihren Grund

haben, und in beiden Fällen ist es wichtig, einen solchen Stern genau

zu bestimmen, um künftigen Forschern eine sichere Grundlage zu

liefern.

Einen andern Vortheil kann diese Übersicht gewähren, wenn

Sterne aus den Argelander'schen Zonen-Beobachtungen als Ver-

gleichsternefür die Ortsbestimmung der Wandelsterne gedient haben.

Es ist aus denselben sogleich ersichtlich, ob ein solcher Stern noch

in anderen Katalogen vorkommt, und an welcher Stelle er daselbst zu

finden, macht also das sonst nöthige Nachschlagen aller dieser Kata-

loge überflüssig.

Es finden sich häutig zwischen den Bestimmungen derselben

Sterne, die von verschiedenen Beobachtern, an verschiedenen Orten

angestellt, herrühren, geringe, constante oder irgend ein Gesetz befol-

gende Unterschiede, die, wenn auch aus den Beobachtungen selbst

als vorhanden anzusehen , doch nicht immer klar auf ihre letzten

Ursachen zurückzuführen sind, und deren Kenntniss erforderlich ist,

um die Fixsternörter so herzustellen, wie sie ein und derselbe Kata-

log gegeben haben würde, und wie sie sich erst zu einer Verglei-

chung eignen. Zur Ermittelung dieser Unterschiede ist die Beduc-

tion vieler Sternörter aus dem einen Kataloge auf den andern, also

die vorhergegangene Kenntniss der identischen Sterne nöthig, welche

eben in unserer Übersicht enthalten ist.

Auch für die Anfertigung von Sternkarten in dieser Gegend des

Himmels ist dadurch ein vorbereitender Schritt gethan ; die hier auf-

geführten Ar gel a n der'schen Sterne sind sämmtlich durch andere

Quellen bestätigt, und können als sichere Anhaltspunkte in ein Karten-

netz eingetragen werden.

Bei den Zonen-Beoachtungen muss der spätere Beweis von dem

Vorhandensein aller beobachteten Sterne als ein wichtiger Fort-

schritt bezeichnet werden, ganz abgesehen von dem anderweiti-

gen Nutzen, den jede neue Bestimmung eines früher beobachteten

Sternes hat. Durch unsere Übersicht sind alle auch in anderen



aus den Argelaader'eehen aSrdlichen Zonen in anderen Quellen. 623

Quellen enthaltenen Sterne als solche bezeichnet, mithin auch die

nur von Ar gelander beobachteten angezeigt. Dadurch ist wenig-

stens die Richtung einer nützlichen Thätigkeit, und einer Arbeit von

freilich grossem Umfange angedeutet.

Vorzüglich hat bisher ßaily in diesem Zweige gearbeitet, der

mehrere seiner reducirten Sternkataloge mit dem Nachweis des Vor-

kommens der Sterne in anderen Quellen begleitet hat, um gleich-

sam die vollständige Geschichte jedes einzelnen Sternes zu liefern.

Auch enthalten die Kataloge zu den von der königlichen Berliner

Akademie der Wissenschaften herausgegebenen Sternkarten den-

selben Nachweis über den in denselben bearbeiteten Theil des

Himmels.

Für den nördlich angrenzenden Theil von 30 Graden Breite ist

ein solcher gleichfalls schon in Verbindung mit der Zeichnung von

Sternkarten von mir vorbereitet.

Die folgende Zusammenstellung bezieht sich nur auf den Katalog

der Argel and ersehen Zonen, so dass keine anderen Sterne als aus

diesem Kataloge in dieselbe aufgenommen sind. Zur vollständigen

Geschichte der Fixsternkunde in dieser Zone würden noch die auf

die Epoche 1842 gebrachten Fixsternörter sammt Angabe der Quelle

erforderlich sein, welche nicht bei Argelan der vorkommen. Dieser

Katalog, in Verbindung mit den Argela nder'schen Zonen würde

dann eine vollständige Grundlage zur Anfertigung von genauen Stern-

karten dieser Gegenden des Himmels bilden. Die Mittheilung dieses

Kataloges muss ich mir jedoch für eine andere Gelegenheit vorbe-

halten.

Die Einrichtung der nachfolgenden Übersicht ist folgende:

Die erste verticale Columne enthält die Numer des Arge lan-

de r'schen Zonen-Kataloges. Bei dem Gebrauche ist nur darauf zu

achten, ob ein Stern einmal oder mehrere Mal im Kataloge steht, im

letzteren Falle ist nur eine der verschiedenen Numern gesetzt, unter

denen er vorkommt. Die zweite Columne enthält die Numer, unter

welcher der Stern in dem von B ail y redigirten Kataloge der Histoire

Celeste vorkommt. Bei mehrmaligem Vorkommen ist, ausser in den

Fällen, wo die Rectascension der kleineren Numer fehlerhaft war,

die kleinste Numer gesetzt und ihr die Zahl der Wiederholungen

als Exponent beigefügt. Die dritte grössere Columne enthält die übri-

gen Quellen und zwar unter folgenden Bezeichnungen :
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R. bedeutet: Rümker; mittlere Örter von 12000 Fixsternen für

den Anfang von 1836. Die dem R. beigefügten Numern sind die

des Haupt-Kataloges, die in ( ) enthaltenen Zahlen beziehen sich auf

die den einzelnen Stunden angehängten „Nachträge."

R. 2, bedeutet: Rümker; neue Folge der mittleren Örter von

Fixsternen für den Anfang von 1850. Von diesen konnten aber erst

die bis jetzt erschienenen Stunden und 1 benutzt werden.

G. bedeutet: den von Airy herausgegebenen aus den Beobach-

tungen Groombridge's abgeleiteten Katalog von Circumpolar-

Sternen, Epoche 1810.

P. bedeutet: die zweite Ausgabe des Piazzi'sehenKatalogesvon

1814, Epoche 1800.

ßr. bedeutet: den von Bessel in den Fundamentis astronomiae

gelieferten aus den Bradleyschen Beobachtungen abgeleiteten

Katalog für die Epoche 1755.

St. bedeutet: denvonStruve aus den Dorpater Beobachtungen

für die Epoche 1830 abgeleiteten Katalog: Stellarum fixarum impri-

mis duplicium et multiylicium positiones mediae.

A. bedeutet: Argel ander DLX stellarum fixarum positiones

mediae {neunte anno 1830.

B. Z. bedeutet: Bes sei's Zonen. Die hinzugefügte Zahl ist die

Numer der Zone.

H. C. bedeutet: den kleinen Katalog von 193 Sternen aus der

Histoire Celeste, welchen ich im Maihefte 1854 dieser Sitzungs-

berichte mitgetheilt habe. Epoche 1790.

Die Kenntniss des Beitrages, den jeder dieser Kataloge zu der

nachfolgenden Übersicht geliefert hat , dürfte kaum ein besonderes

Interesse darbieten. Die Anzahl der aufgeführten Argelander'schen

Sterne beträgt gegen 5750 und die aller erforderlich gewesenen

Reductionen beläuft sich aufnähe 9000. Da die Argelander'schen

Zonen 22000 verschiedene Sterne enthalten (s. Jännerheft dieser

Sitzungsberichte) und 5750 davon anderwärts vorkommen, so ergibt

sich eine Zahl von 16300, deren Örter uns erst durch Argel ander

bekannt geworden sind. Diese Zahl dürfte geeignet sein , die hohe

Bedeutung jener Beobachtungsreihe für die Wissenschaft in ihrem

wahren Lichte erscheinen zu lassen und Bestrebungen hervorzurufen,

welche auf dieser Grundlage weiter bauen.



aus den Arerelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. C25

Von 0'' 0» —0*' 20"

Argelaud. Lalaudp. Yl'l'srllU'deil«' Kataio^l' Argelaml. Lalande. Verschiedene Kataloge.

2
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Von 0'' 40 m — h 59"

Argelitml
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Von 1
' 59 ra —l

1

' 15'".

Argclaiul
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Argeland. Lalaode.

i821 . .

1823 . .

1824
1825
1828
1829
1836
1838
1842
1843
1849
1850
1853
1858
1860
1865
1866
1871
1872
1875
1880
1884
1886
1887
1892

3017
3030
3033
3029

3050

3052

3059
3063

3081

3067

Von l
h 31'

Verschiedene Kataloge.

R. 2, 807.

R. 2, 808.

R. 2, 811.

R. 2, 815.

R. 2, 819.

R. 376.

G. 362, P. 139.

R. 380.

R. 2, 826.
G. 365.

G.366,P.143,Br.224.
R. 2, 831
G. 363.

G. 367.

B. Z. 444.

3104
3101 s

1894
1896
1897
1898
1900
1902
1904
1905
1909
1914
1919
1920
1923
1929
1930
1938
1940
1941
1945
1947
1948
1954
1965
1979
1980
1986
1990

R. 2, 837.
G. 369.

R. 389.

B. Z. 444.
3116 2 R. 392 u. 2. 841, G.

372,P. 151, Br. 227.
. . B. 393.

. . P. 152.

. . fi. 395.
• • R. 394.

3120 R. 399.

R. 2, 845.

R. 2, 8463121
3118
3140
3134

3146

3155
3156
3162

3175

3183

3214

R. (9).

G. 374.

St. 140.

R. 2, 859.

R. 2. 864.
G. 375.

St. 147.

G. 377.

G. 376, P. 159.
R. 2. 869, G. 378.
G. 380.

R. 2, 876.

G. 381.

—V46 m
.

Argeland. Lalande.

H)9lT1j216~
1997 3215
1999 3233

2000
2010
2011
2015
2016
2018
2021
2022
2024
2027
2030
2032
2035
2037
2043
2046
2047
2052
2057
2061

2062
2064
2065
2069
2071

2076
2078
2081

3232
3252 3

3246
3257

3224

3266
3260
3268
3281

3290
3293
3305 3

3317

3323
3340

3327
3351
3346

3349
3373 3

3372
3375

Verschiedene Kataloge.

R. 421 und 2, 883,
G. 382, P. 166.

R. 2, 891.

R. 2, 892.

G.383,P.165,Br.230.
B. 425.

St. 152.

B. 2, 903.

R. 431.

2086 3389
2091 . .

2092 3393 3

2094
2098
2101
2112
2119
2120
2123
2125
2129
2134
2135
2138
2141
2143
2144

3408

3418
3435 2

3460
3445

3474

3472
3467
3462

G. 384, P. 176. A. 50.

St. 156.

G. 387.

R. 2, 919.

G.389,P.181,Br.238.
B. 2, 922.

B. 2, 924.

Br. 240.

B. 2, 930.

B. 452 und 2, 934,
G. 390, P. 184,
St. 161. Br. 239,
A. 53.

G. 392.

B. 459, G. 394, P.

186, Br. 241.

B. 2, 946.

G. 397.

G. 398.

R. 2, 959.

R. 2, 957.

St. 166.

G. 399, P. 194.

R. 2, 965.

P. 195.



aus «Jon Argelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 031

Von l
h 46 m —2 h 2"

Argelam

2?4?



632 e 1 1 z e n. Nachweis des Vorkommens von Stern

Von 2 1

' 2" 2 b 22"

Argelanc



aus den Anrelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 633



634 e I t z e n. Nachweis des Vorkommens vou Sternen

Von 2 h 43 ra - 3 h 6"

Arj*elan<



ans den Ar gelander 'acben nördlichen Zonen in anderen Quellen. 63o

Von 3
h 6" 3

h 27 ra
.

rgeland



C3ß



aus den Argelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. <;;*?



038 e 1 1 z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen



aus den Argelander'scheii nördlichen Zonen in anderen Quellen. G39



040 e I l z e n. Nachweis des Vorkommeiis von Steinen



aus den Argelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 041

Von 5
b 48" —6'' 24 m

.

krgelind. Lalande.



(342 e 1 t z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen

Von 6 h 24 ra - 6''55'

Argelan«



den Vi'ffelauder'scheu nördlichen Zmieii In anderen Onellt <;4:i

Von 6'' liö'" —7 b 26"

Argelanc



644 O e I t z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen



aus den Arg'elander'schen aördlichen Zonen in anderen Quellen. 045



646 üeltzen. Nachweis «los Vorkommens von Sternen



aus den Arg'elander'schen nördlichen Zonpn in anderen Quellen. 047

Von 8' 43'" - 9 h
7

m
.

Arg-eland. Lalande.



648 O e 1 t z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen

Von 9" 8" 9
h 37 „

Arg-eland. Lalande



nus den Argelander'schen nördlichen Zunen in anderen Quellen. 049



650 e 1 t z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen



;uis den Argelander'achen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 651



652 Oeltzen. Nachweis des Vorkommens von Sternen





(J54 O e I l z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen



aus den Argelander'achen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 053

Von 13
h 8 m - 13' 37 m

.

Argolant



656 e 1 t z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen



aus <len Argelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 057

Von! 4M6» —14'' 58 n

Argelaud. La



658 e I tz e n. Nachweis dos Vorkommens von Sternen

Von 14'' 58 m - 15'' 43 m
.

Argelaüd.Lalande.



aus den Argelander"schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. G59

Von 15 h 43 m —16 h 22 D

Argeland



660 Oeltzen. Nachweis des Vorkommens von Sternen



;uis den Argelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. tiü 1

Von 16'' 56" 17" 29"

Argeland. Lalande.



t>62 Oeltzen. Nachweis des Vorkommens von Sternen



aus den Argelander' sehen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 663



664 Oeltzen. Nachweis des Vorkommens von Steinen



aus den Arsrelander'schen aördlichen Zonen in anderen Quellen. 665

Von IS 1
' 29'" —18'' 51'

Argcianil



666 Oeltzen. Nachweis des Vorkommens von Sternen



aus den \nrelaiider'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 607



«68 e I t z e n. Nachweis des Vorkommens von Sleruen



aus ilen Argelander'schen aördlichen Zonen in anderen Quellen. 009



670 O e 1 t z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen

Von 20 h 12 m —20 h 29"

Argeland. Lalande



aus den Arg-elander'sehen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 671



072 e 1 1 z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen



ans den Arffelander'sclien, nönlliclien Zonen in anderen Quellen. 073



074 e 1 1 z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen



uns den krgelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 675

Von 21 1
' 37 m - 21'' 52 m

.

Argelan«



ÜTG Oeltzen. Nachweis des Vorkommens von Sternen

Von 2t h 52™ —22 h 7"

Argcland. Lalamle.



aus den Argelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. G77



G78 e 1 1 z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen

Von 22 b 23'" —22" 40'".

Argflaiid. Lalaude.



aus den Argelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. 679



680 O e I t z e n. Nachweis des Vorkommens von Sternen



aus den Argelander'schen nördlichen Zonen in anderen Quellen. G81

Von 23"21 ra —23 h 42 ra
.

Arg-eland. T.alando



682 Oeltzen. Nachweis des Vorkommens vou Sternen etc.


